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für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

90 Schwetſchke, Univerfirätsſtraße,
Gewandhans No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

baundlung Breiteweg No. 156.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 189. Halle, Montag den 16. Auguſt
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Halle, d. 14. Auguſt. Die heute hier eingetroffene Preu

ßiſche Staats Zeitung bringt den Landtags Abſchied fur die
Provinzial Stande der Provinz Sachſen. Jndem wir uns
die vollſtändige Mittheilung deſſelben fur die nächſten Numern
anſres Blattes vorbehalten, geben wir gegenwärtig die Königl.
Eingangsworte, die vor Allem eine Fortdauer der landesväterlichen
Liebe verheißen, durch welche ſich der unvergeßliche Vorfahr unſers
Monarchen Friedrich Wilhelm III., ein bleibendes Denk-
mal dankbarſter Erinnerung, namentlich auch in den Herzen un
ſerer Mitbürger geſtiftet hat, welche die der hieſigen Univerſität,
dem ſtädtiſchen Gemeinweſen und den Francke'ſchen Schul An
ſtalten und deren verdienten Leitern und Vorſtehern erwieſene
huldreichſte Anerkennung und Munificenz fort und fort ruühmen

werden.
Die Eingangsworte des Landtags Abſchiedes lauten folgen

gendermaßen:
„Durch die Uns überreichten Denkſchriften Unſerer getreuen

Stände und durch den in denſelben, wie in den geſammten Ver-
handlungen des Landtags, ſich aus ſprechenden patriotiſchen und
verſtändigen Sinn hat ſich in Uns die längſt gehegte, Unſerm
landesväterlichen Herzen wohlthuende Ueberzeugung befeſtigt,
daß das Band zwiſchen allen Theilen der Provinz und der ge
ſammten Monarchie ſich mit jedem Jahre enger knupfe, daß
eine der Bildung und der Geſinnung der Bewohner der Provinz
entſprechende richtige Anſicht der Dinge dort vorherrſchend ſei
und in ſolcher auch die Eintracht der verſchiedenen Stande unter
ſich ihre feſteſte Stütze ſinde; und daß die treue Liebe und An-
hänglichkeit, welche die Provinz Unſerm unvergeßlichen Vater,
dem hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm III. Majeſtät, un-
wandelbar gewidmet hat, auch auf Uns als ein köſtliches Erb
theil uübergegangen ſei, ſo daß Wir auf ſelbige in Zeiten des
Glücks und der Bedrängniß, in Rath und That mit feſtem Ver-
trauen rechnen dürfen. Wir Unſererſeits werden mit entſprechen
der Liebe und Sorgfalt Alles anwenden, um ein ſo ſchönes Ver-
hältniß immer feſter zu geſtalten und immer erfreulicher zu ent-
wickeln.“

Halle, d. 14. Auguſt. Jn den letztverfloſſenen Tagen er
freuten wir uns der Anweſenheit des Wirklichen Geh. Raths und
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Ober- Präſidenten der Provinz Sochſen, Hrn. Flottwell Exec.,
welcher ſeit dem Antritte ſeiner neuen Verwaltung unſerer Stadt
zum erſten Male ſeinen Beſuch ſchenkte. Zur Begrußung des
verehrten und bewährten Staatsmannes, der am vorgeſtrigen
Abend hier eintraf, hatte ſich auf Veranlaſſung der ſtädtiſchen
Behörden eine zahlreiche Geſellſchaft in dem Lekale der Freimau-
rer -Loge verſammelt und vereinigte ſich dort zu einem Feſtmahle
um den Chef der Provinz, dem in wurdiger Anrede und freudi-
gem Zuruf die Gefühle innigen Vertrauens ſich kundgaben. Die
Erwiderung des Hrn. Ober- Präſidenten der in ſeiner bisheri-
gen ſo höchſt bedeutſamen Laufbahn auch dadurch als ein Muſter
eines Staatsmannes ſich bewährt daß er ſtets die Wahrheit eor
dem Throne ſeiner Könige bekannt und ausgeſprochen, war fur
die hieſige Provinz, als eine Trägerin und Pflegerin umfoſſend
ſter Bildung, eben ſo erfreulich als ehrenvoll. Der geſtrige Tag
war dem Beſuche offentlicher Anſtalten und der großartigen
Bau -Unternehmungen, welche wir der Huld Sr. Majeſtät ver
danken, gewidmet. Eben ſo erfreuten ſich die Francke'ſchen
Stiftungen, deren nächſter Vorgeſetzter der Hr. Ober- Präſident
als Chef des ProvinzialSchul Kollegiüms iſt, der Gegenwart
deſſelben und mit Freude dürfen wir es ausſprechen, daß dieſe
fur die Jugendbildung nicht nur unſerer Stadt, ſondern eines
weitern Landeskreiſes wichtige Anſtalt, auf welche jetzt ſo viele
Blicke ſich lenken, der nähern wohlwollenden Furſorge eines
Flottwell anvertraut iſt. Wie hier der unvergeßliche Auguſt
Hermann Niemeyer durch Lehre und Leben gewirkt, wie
hier nicht ein in Dogmen- und Fermelweſen eingeengtes, ſon
dern ein muthiges und lebendiges Chriſtenthum verkündet und
geübt, wie jener treffliche Mann ſeinen Zöglingen in der ſchmäh
lichen Zeit fremder Bedrückung und in anderen trüben Tagen vor
her wo ſelbſt Amtsentſetzung andedroht wurde ſtets
ats ein Muſter edeln Freimuthes und ächter Religioſität ein Leit-
ſtern fur irdiſches und jenſeitiges Leben geworden, das kann und
darf nicht untergehen in dem Gedächtniß ausharrender Wahr
heitsfreunde, zu welchen wir mit Stolz den hochverdienten Vor-
ſteher unſrer Provinz zahlen. Möge er noch lange dem preu-
hßiſchen Vaterlande, das ja allen deutſchen Gauen als ein Vor-
bild des unablaäſſigen Fortſchrittes zum Beſſern voranleuchten
ſoll, ein muthiger, und unſerm mit ſe vielfachen herrlichſten 3
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Gaben des Geiſtes und Gemuthes geſchmückten Könige ein treuer
aufrichtiger Diener ſein.

Heute wird das 14te Stück der Geſetz Sammlung ausgege
den, welches enthält: unter

Nr. 2186. den Vertrag zwiſchen Preußen Baiern, Sachſen,
Wuürttemberg Baden, Kurheſſen, dem Großher-
zogthum Heſſen, den zum Thuringiſchen Zoll- und
Handels Vereine gehörigen Staaten, Naſſau und
der freien Stadt Frankfurt a. M., die Fortdauer
des Zell- und Handels-Vereines betreffend. Vom
8. Mai 1841 und

2187. den Vertrag zwiſchen Preußen Sachſen und dem
zu dem Thuringiſchen Zoll- und Handels Vereine
verbundenen Staaten wegen Fortſetzung der Ver-
träge vom 30. März und 11. Mai 1833 uber die
gleiche Beſteuerung innerer Erzeugniſſe. Von dem-
ſelben Tage.

Berlin, den 14. Auguſt 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoin

Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
dem Praſidirenden der Militair Kommiſſion am Bundestage,
dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen General Major, Freiherrn von
Rodiezky, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit dem
Stern Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur
von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt von
Warmbrunn, Se. Durchlaucht der Furſt zu Solms-Lich
und Hohen-Solms, von Duſſeldorf, und der Königl.
Schwediſche, General-Poſtmeiſter, General Major Peyron,
von Dresden hier angekommen.

Jhre Durchlauchten der Furſt und die Furſtin Boguslaw
Radziwill, ſind nach Teplitz, Se. Excellenz der Ober-Hof-
meiſter Jhrer Majeſtät der Köonigin, Freiherr von Schilden,
iſt nach dem Mecklenburgiſchen, und der General- Major und
Direktor des Militair- Oekonomie- Departements im Kriegs

von Coſel, nach Magdeburg von hier ab-
gereiſt.

Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, Allerhöchſtihrem Bevollmächtigten bei der
Militair- Kommiſſion am Bundestage, dem Oberſten vom Ge-
neralſtabe, von Rad dwitz, den Rothen Adler- Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ſo wie den Poſt Amts Vor-
ſteher Kramer in Merſeburg zum Poſt-Direktor, und den
Tuch Fabrikanten Johann Friedrich Bilz jun. zu Salz-
wedel zum Kommerzien Rath zu ernennen.

Jhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Karl iſt von
Kreuznach hier wieder eingetroffen.

Der Wirkliche Geheime Ober-Juſtiz- Rath und Direktor im
Juſtiz-Miniſterium, Dr. Ruppenthal, iſt aus der Rhein-
Provinz hier angekommen.

Der Königlich Schwediſche General Poſtmeiſter, General
Major Peyron, iſt nach Stockholm von hier abgereiſt.

Breslau, d. 10. Auguſt. Jn der hieſigen Schleſiſchen
Zeitung“ leſen wir Folgendes: Von mehreren andern Seiten
erfährt man, wie lebhaft ſich der König fur eine größere Freiheit
der Preſſe geäußert hat. Die einſt von unſerem verewigten Koö
nig ausgeſprochenen Grundſaätze, daß eine anſtandige Freiheit
der Preſſe das einzige Mittel fur den Furſten ſei, ſich vom wah-
ren Bedürfniſſe des Landes und der Pflichttreue der Staatediener
zu überzeugen, ſind von Sr. Majeſtät mit dem Beiſatze wieder
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holt worden daß ein wohlerwogenes Preßgeſetz allein die Will
kuühr aufheben koönne, welche nothwendig in der Ausubung der
Cenſur durch eines Menſchen kürzere oder größere Einſicht er
folgen muſſe. Noch meldet daſſelbe Blatt, daß Allerhöchſten
Ortes das Geſuch um die Erlaubniß zur Anlage einer direkten
Eiſenbahn von Breslau nach Leipzig und Dresden mit großer
Liberalität beurtheilt worden und es höchſt wahrſcheinlich iſt, daß
die Konceſſion dazu ertheilt werden wird.

Poſen. Der Erzbiſchof von Poſen hat ein Verzeichniß
aller in den Schulen ſeiner Dioöceſe gebrachten Lehrbücher eingefor-
dert, will die ihm ungeeignet erſcheinenden abſchaffen und verbictet,
ohne ſeine Erlaubniß irgend ein Lehrbuch einzufuühren. Das zu

dieſem Zweck an die ihm untergebene Geiſtlichkeit erlaſſene Rund-
ſchreiben lautet: Von der erſten Bildung unſerer Jugend ſo
wohl in den Stadt als Landſchulen, von der zeitigen Einprä-
gung der Grundſatze unſers heiligen Glaubens und der Liebe zur
Tugend ſteht die religiöſe Wiedergeburt kunftiger Geſchlechter
und die Begegnung des ſo ſehr eingeriſſenen Sittenverderbniſſes
und der Kälte in Religioneſachen am ſicherſten zu erwarten. Die
ſen heiligen Samen, welcher beſtimmt iſt, ſo heilſame Fruchte
zu bringen, empfängt das Volk und die Jugend aber nicht allein
aus dem Munde der Seelſorger, als der Geſandten Chriſti, ſon
dern auch aus den zu ihrer Bildung herausgegebenen Büchern,
welche bisweilen, wenn auch nicht grade in katechetiſchen Sa
chen, ſo doch in andern mit den Grundſätzen des Glaubens in
keiner Berührung ſtehenden Gegenſtänden einen ſchädlichen Keim
der Gleichgültigkeit gegen die Religion enthalten, und Anſichten
entwickeln, welche die Wahrheiten unſers heiligen Glaubens in
Zweifel ziehen. Dieſe Rückſichten haben mich bewogen, eine
Sichtung der zum Gebrauche für die Elementarſchulen in beiden
Erzdiöceſen beſtimmten Bücher vorzunehmen, und habe ich ge-
hörigen Orts darauf angetragen, daß kein Buch ſei es ein Re
ligions- oder Lehrbuch, in den katholiſchen oder Simultanſchu
len fur die Zukunft eingeführt werde, welches nicht zueor von
mir gepruft und fur zweckmäßig erachtet wäre. Um jedoch unter
den in den Schulen bereits eingeführten Büchern eine Wahl zu
treffen und die darunter befindlichen zweckwidrigen von dem fer-
nern Gebrauch ausſchließen zu können, iſt es mir daran gelegen,
zuvoörderſt von den in den Händen der Schuljugend befindlichen
Buchern Kenntniß zu erhalten. Zu dem Ende veranlaſſe ich die
Herren Dekane als meine Amtsverwaltungegehülfen hiermit ver
bindlichſt, ihre nachgeordneten Amtsbruder von der Wichtigkett
meines Vorhabens in Kenntniß zu ſetzen und von denſelben ein
genaues Verzeichniß von ſämmtlichen in den Schulen ihrer reſp.
Kirchſpiele gebrauchten, ſowohl polniſchen als deutſchen Büchern
einzufordern. Das Verzeichniß muß von den reſp. Pfarrverwe-
ſern nach aufmerkſamer Durchleſung der Bücher gewiſſenhaft da
hin beſcheinigt werden, daß ſie nichts in ſich enthalten, was den
Grundſätzen unſers heiligen Glaubens zuwider laufen mochte
Sollte aber Letzteres der Fall ſein, ſo iſt der verdächtige Satz na
her anzufuhren, das Buch, in welchem er ſich befindet, nach
dem Titel zu bezeichnen und die Seite, worauf er ſteht, anzu
geben. Jch vertraue auf den Eifer der Geiſtlichkeit der mir an
vertrauten Erzdiöceſen, daß ſie ihres hirtlichen Berufs eingedenk
meinem gegenwärtigen Erlaſſe genau und ohne Zeitverkuſt Folge
leiſten, und ſonach ſämmtliche, ſowohl polniſche als deutſche
Schulbücher, unter Angabe ihres Titels, des Orts und Datums
ihrer Erſcheinung im Drucke genau verzeichnen, ſolche aufmerb-
ſam durchgehen und über jedes derſelben ſich gegen die betreffen
den Herren Dekane in scriptis gutachtlich auslaſſen werden, von
welchen Letztern ich längſtens binnen zwei Monaten einen Gene
ralbericht nebſt einem Verzeichniſſe der in den Elementarſchulen
ihrer reſp. Kirchenkreiſe im Gebrauche ſeienden Bücher erwarte.“
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 16. d. Abends 7 Uhr,

wird in der Sitzung der polytechniſchen Ge
ſellſchaft 1) uüber das Verhaltniß der Jn-
duſtrie und des Ackerbaues zu dem Pau-
perismus in England, 2) uber das Armen-
weſen im Allgemeinen, und 3) über mehrere
gewerbliche Angelegenheiten geſprochen.

Halle, den 13. Auguſt 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
F R

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

bei dem
Königl. Land- und Stadtgericht

zu Halle.
Das hier an der Leipziger Straße und

dem Sandberge belegene, in dem Hypo-
thekenbuche der Stadt Halle sub Nr. 254 c
eingetragene, dem Königl. Poſt Fiscus ge-
hörige Grundſtuck, nach der nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf

5481 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
ſöll

am 14. September e. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

DZDZ

Verkauf des Ritterguts
Zſchepkau.

Die funf Herren Gebruder von Lud-
wiger wollen Erbtheilungs wegen ihr im
Herzogthum Sachſen eine Stunde von der
Stadt Zoöörbig,
Kreisſtadt Bitterfeld und 4 Stunden
von der Stadt Deſſau entfernt liegendes
Rittergut Zſchepkau, bei welchem 289
ſächſiſche Acker Feld, 39 Acker Wieſe, 7
Acker Deiche, 3 Acker mit Obſtbaumen be-
pflanzte Alleen und Platze, à Acker 300

Ruthen, und außerdem 372 pr. Mor-
gen Feld, ferner Gerichtsbarkeit, 21 Schef-
fel Getreide, 5 Schock Eier, 109 Stuck
Hahne und 88 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Geld-
Erbzinſen befindlich und von welchem jahr
lich 11 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Donativgel-
der abzugeben ſind, mit voilſtäandigem Vieh-
und Wirthſchafts-Jnventario, namentlich
600 Schafen, 25 Stuck Rindvieh, 8
Pferden, aus freier Hand ſofort oder lang
ſtens in dem am 18. October d. J. des
Vormittags auf dem Gute zu Zſchepkau
abzuhaltenden Termine verkaufen, was ich
in deren Auftrage mit der Bemerkung an-
durch bekannt mache, daß die nahern Nach-
richten daruber ſowohl bei mir als auf dem
Gute ſelbſt eingeſehen werden können, auch
die Vermeſſungsregiſter auf Verlangen, ab-
ſchriftlich mitgetheilt werden ſollen.

Brehna, den 6. Auguſt 1841.
Der Juſtizrath Vogel,

1 Stunde von der

mit der Wolle der Anfang gemacht werden.

Auctions- Anzeige.
In Folge Verfügung hieſigen Königl.

Land und Stadtgerichts ſollen die zur Con
curs Maſſe des Kaufmann Carl Gott-
lob Brehmer hierſelbſt gehörigen Gegen
ſtande, beſtehend in Mobilien und Hausge-
rääthe, Silberzeug, Kupfer, Zinn, Porzellan,
Betten, Leinenzeug, Pferdegeſchirr, einer
Partie Wein, Hafer, Stroh und 34 Cent-
ner 92 t Wolle verſchiedener Qualität

Mittwoch den 25. d. M.
und folgende Tage, täglich Nachmittags
2 Uhr, in dem allhier am Markte sub
Nr. 10 gelegenen Brehmer'ſchen Hauſe
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich verauctionirt und ſoll

Alten Varinas-Canaſter n Nollen,
Varinas-Blatter, RollenPortorico in aus
gezeichnet ſchöner Waare, ſowie das neue
vollſtandig und reich aſſortirte Lager von
achten Havanna, Bremer und Hamburger
Cigarren empfiehlt zu den billigſten Preifen
die Niederlage von George Pratorius
Leipziger Straße Nr. 397 bei

V. A. La Baume.
Geſuch. Ein verheiratheter kinderloſer

Gaärtner von geſetzten Jahren, welcher die
Orangerie gut zu behandeln verſteht, auch
wenn es verlangt wird, eine Caution zu
ſtellen faähig ſucht bald möglichſt eine Stelle.
Ueber ſein Verhalten zeugen ſeine Atteſte,
auch werden Herr Dr. Praſſe in Auer-
bachs Hofe in Leipzig, ſowie der Herr
Schloßgäartner Steubicke in Merſe-
burg Auskunft daruber ertheilen.

Dienstag den 17. Auguſt Vor-
mittags von 9--10 Uhr ſoll auf der ſegenann-
ten 20 Ackerbreite in der Nahe des Am-
mendorfer Chauſſeehauſes dicht an der
Chauſſee eine Partie trockener Kopfklee an
den Beſtbietenden Fuderweiſe verkauft wer
den.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorrathig:
Journal fur Möbelſchreiner und

Tapezierer, gezeichnet von Kimbel.
Ir bis 4r Jahrgang à 12 Lieferungen.

Preis der Lieferung (von 2 elegant colorir-
ten maleriſch perſpectiviſchen und 2 be

Sangerhauſen, d. 10. Auguſt 1841.
Offene Engagements.

Ein Pachter einer grafl. Brennerei,
2 Brennerei Verwalter, 1 Oberbrenner,
2 Brauer, 2 Oekonomie-Jnſpector, 1 Vo-
lontair und mehrere Lehrlinge der Oekono-
mie; ferner 2 Geſchaftsfuhrer, 2 Hand-
lungskommis, 3 Apothekergehuülfen und 1
Hauslehrer, ſo wie 2 Gouvernanten, 1 Er-
zieherin, 2 Geſellſchafterinnen, 3 Wirthſchaf-
terinnen und mehrere Ladendemoiſelles nach
außerhalb können vortheilhaft placirt werden
durch das beauftragte VerſorgungsBureau
von H. Dankworth in Berlin, Juden-
ſtraße Nr. 45.

Ein Oekonomie Verwalter, der ſeit
1836 bei der Oekonomie iſt, und gute
Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht unter beſchei-

denen Anſprüchen jetzt oder zu Michaelis hreibend e rein anderweitiges Engagement; erforderlichen reibend geometriſchen Blattern) 20 Sgr.

Falls auch als Volontair. Gefallige Offer- Es wird ein junger Menſch als Schuh
ten unter der Chiffre C. W. befördert die macher- Lehrling geſucht und kann ſogleich
Expedition des Couriers. in die Lehre treten gr. Steinſtraße Nr. 175.

Bezug nehmend auf meine früheren Anzeigen, daß ich bei der Trennung der Herren
G. Präatorius Brunzlow aus dem unter dieſer Firma von mir hierſelbſt begruün-
deten Geſchaft, in der großen Steinſtraße Nr. 181 und in der oberen Leipziger Straße
Nr. 1658 jetzt unter der Firma W. Brunzlow Sohn ausgeſchieden ſei und da-
gegen in der Leipziger Straße Nr. 397, im ehemals Hirſchfel d'ſchen Hauſe, mein
Geſchaft:

die Niederlage
der

Cigarren-, Ranch- und Schnupftabacks- Vabrik
Von

George Prätorius in Berlin
eröffnet hatte, ſehe ich mich, da mir bekannt geworden, daß man das Gerucht verbreitet,
als gehöre meine Handlung zu der der Herren W. Brunzlow r Sohn, genöthigt zu
erklaären, daß mein Geſchaft fur ſich beſteht und ganz unabhangig von denen jener Herren
iſt, und daß demnachſt, außer mir, Niemandem das Recht zuſteht, Briefe anzuneh-
men und zu eröffnen, welche an die Adreſſe George Praätorius in Halle grrichtet
ſind. Um ſolchen geſetzwidrigen Handlungen zu entgehen, erſuche ich meine geehrten Ge-
ſchaftsfreunde, welche Tabacke aus der Fabrik der Herren George Pratorius in
Berlin zu haben wuänſchen, ihre Briefe und Beſtellungen an die Adreſſe F. A. I. a
Baume in Halle Leipziger Straße Nr. 397 zu richten.

Halle, den 14. Auguſt 1841.
F. A. Ia Baum e.



Vollſtändi iſt Jetzt erſchienen:
u 9Oonvervations-Lexibon der Gegenwart,

4 Bande in 5 Abtheilungen oder 36 Heften. Gr. 8. 364 Bogen. 1838 41.
Druckp. 12 Thlr., Schreibp. 18 Thlr., Velinp. 27 Thlr.

Das Werk iſt ein für ſich beſtehendes und in ſich abgeſchloſſenes, bildet aber zugleich ein Supplement zur
8. Auflage des Converſations-Lexikon, ſowie zu jeder frühern, zu allen Nachdrucken und Nachbildungen
deſſelben es iſt nicht nur ein Werk zum Nachſchlagen, ſondern zugleich ein durch gewandte Darſtellung anziehendes Leſebuch
über Alles, was die Zeit bewegt. Die

achte Auflage des Convervations-Lexikon,
an das ſich das ConverſationsLexikon der Gegenwart zunächſt anſchließt, behauptet fortwährend unter allen ähnlichen
Werken den erſten Rang. Ein vollſtäandiges Exemplar koſtet auf Druckp. 16 Thlr., Schreibp. 24 Thlr., Velinp. 36 Thlr.
und ein für jeden Beſitzer unentbehrliches

Universal-Register
auf Druckp. 2 Thlr, Schreibp. 1 Thlr. Velinp. 1 Thlr. Von dem

Convergations-Lexikon der neuesten Zeit und Literatur,
das in den Jahren 1832 34 in 4 Banden erſchien und zu nachſt einen Supplementband zur 7. Auflage des Converſations-
Lexikon bildet, ſind noch einige Exemplare vorräthig, die auf Druckp. 8 Thlr. Schreip. 12 Thlr., Velinp. 18 Thlr. koſten.
Es gibt wie das Converſations-Lexikon der Gegenwart fur die letzten Jahre, ſo fur die denkwurdige Zeit von 1830 34
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ein lebenvolles anziehendes Gemalde.

Durch alle Buchhandlungen kann Obiges von mir bezogen werden; ſolche Perſonen, die
wünſchen ſollten, ſich dieſe Werke nach und nach anzuſchaffen, können ganz nach
ihrer Convenienz und in beliebigen Zeiträumen dieſelben in einzelnen Bänden
Lieferungen oder Heften ohne Preiserhöhung beziehen.

Leipzig, im Juli 1841.

Zu Aufträgen empfehlen ſich
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

F. A. Brockhans.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Eine Material Handlung in der beſten
Lage der Stadt, worin ſeit faſt 20 Jahren
das Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
ſoll wegen vorgeruckten Alters des jetzigen
Beſitzers, und weil derſelbe zu viel ander-
weite Beſchaftigung hat, entweder verkauft
oder verpachtet werden; die Bedingungen
ſind ſihr annehmbar, und wird der Herr
Caleulator Deichmann die Güte haben,
nähere Auskunft darüber zu ertheilen.

Halle a. d. S., im Auguſt 1841.

Ball Handſchuhe à 10. Sgr. em-
pfiehlt

Chr. Voigt, Schmeerſtr.

Heute Concert im Fuürſtenthale.
Stadtmuſikchor,

(Hamhburg)
von

F. Bochuherth r Co.
Prüfung und Vergleich der be-

rühmteſten Schreibmeiſter
bestätigen, dass dies die einzige Fa-
brik Englands ist, welche die

Federn in wirklich neuerfundener
Stahlmasse, in einer Vollkommen-
heit liefert, dass sie alle bisher be-
Fannten üäbertrifft.

Die berühmten Federn neuerfun-
dener elaſtiſcher Stahlmaſſe, als
Lordfeder das Dtz. 8 gGr. Damenf.
8 gr. Correspondenzf. 10 gr. und

Kaiserf. 12 gr. ſind nur ächt zu
haben in der Hauptniederlage

für Halle bei O. Knmna P

Meine ſeit Jahren am alten Markt
sub Nr. 576 gefuührte 2te Material Waa
ren Handlung habe ich Herrn J. G. Flei
ſcher kaäuflich uüberlaſſen und wird derſelbe
ſolche von heute ab fur ſeine Rechnung und
unter ſeinem eigenen Namen fortfuhren.

Halle, den 1. Auguſt 1841,
J. F. Bunge.

Auf vorſtehende Anzeige mich höflſchſt
beziehend, erlaube ich mir, das verehrte
Publikum ganz ergebenſt zu bitten, mir das
ſeither als Geſchaftsfuhürer der nun von
mir erkauften Handlung geſchenkte Ver-
trauen auch ferner zu erhalten und werde
ich mich beſtreben, mich deſſen durch Reellé
tat und billige Bedienung wurdig zu machen.

Halle, den 1. Auguſt 1841,
J. G. Fleiſcher.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Mehrere Pferde, wovon 2 Stück 6ſjährig
ſind, ſtehen zu verkaufen Glaucha, Mitteb-

1737.i Bisleben bei i. Reicharät. h
Beilag
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Beilage zu Nr. 189
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Montag, den 16. Auguſt 1841.
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Frankreich.
Paris, d. 9. Auguſt. Man verſichert, die Abſendung der

zwei Linienſchiffe aus Toulon nach der Levante ſei veranlaßt wor-
den durch die juüngſten Depeſchen von Hrn. Pontois zu Kon-

ſtantinopel. Sultan Abdul Medſchid ſoll ſich in ſchwanken-
den Geſundheitsumſtänden befinden; man will auf den Fall
einer Kataſtrophe und neuer Komplikationen im Orient nicht
unvorbereitet ſein; dieſe Auslegung findet Beifall, weil man
nicht abſieht, warum grade jetzt, nach dem Abſchluß des Trak-
tats vom 18. Juli, dem franzöſiſchen Handel in der Levante ein
Schutz angeboten wird, deſſen er fruher, während der Vorgänge
an der ſyriſchen Kuſte, weit eher bedurft hatte.

Paris, d. 10. Auguſt. Der Meſſager meldet: General-
Lieutenant Rulhières hat geſtern (8. Auguſt) die zu Toulouſe
ſtationirten Truppen in Mitte eines unermeßlichen Volkszulaufs
die Muſterung paſſiren laſſen. Die Nationalgarde von Toulouſe
hat ſchon mehr als 2000 Gewehre abgeliefert.

Es geht das Gerucht, zu Madrid ſeien ernſtliche Unruhen
ausgebrochen. Espartero ſcheint unterrichtet geweſen zu ſein
von einem Komplot der Anhänger der Königin- Mutter. Die
Zahl dieſer Chriſtinos ſoll ſo bedeutend ſein, daß Espartero Muühe
haben durfte, ſie zu bewaältigen.

Die Evolutionsflotte unterm Commando des Admirals Hu-
gon beſteht aus zwolf Linienſchiffen, einer Fregatte und einer
Korvette; ſie war am 2. Aug. auf der Rhede von Algier.

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Jm Carlton Klub ſoll große Auf

regung herrſchen. Die Ultra's wollen ſich den gemäßigten Tories
nicht unterwerfen. Jn jenem Klub iſt bis jetzt Lord Lowther
ihr Haupt, im Parlament wird es wahrſcheinlich Sir Richard
Vyvyan ſein, den der Standard früher als den kunftigen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bezeichnete, dem aber
Sir R. Peel nicht trauen ſoll, und der deshalb von dem neuen
Peel-Stanleyſchen Miniſterium ausgeſchloſſen bleiben durfte.
Sir Goulburn, der früher als konſervativer Sprecher-Kan-
didat genannt wurde, wird nun wahrſcheinlich Mitglied des
neuen Kabinets werden.

Zwar ſind die Nachrichten welche wir jetzt in den miniſte-
riellen Journalen von dem Elend unter den Fabrik Arbeitern,
mit Ausnahme etwa von den unglücklichen Handſtuhl- Webern,
leſen, um vieles übertrieben auch entſpringt das meiſte davon weit
weniger aus der Zunahme der Fabriken in Deutſchland, und der
Theuerung des Brodtes, als aus den finanziellen Verwirrungen
in den Vereinigten Staaten und den daraus entſtandenen
Stockungen in den Ausfuhren. Aber dennoch leidet es keinen
Zweifel, daß Peel einen großen Schritt thun wird, um den
Fabrik und Handelsſtand wieder mit dem AckerbauJntereſſe
auszuſöhnen, und zwar durch eine ſolche Veränderung im Tarif,
daß der Preis des Weizens nicht leicht wieder uber 65 Schilling
das Quarter ſteigen kann. Man hat ſogar genau angegeben,
daß er die Abgabe auf 15 Schilling feſtzuſetzen gedenke, bis der
Preis auf 60 Schilling geſtiegen; dann ſolle dieſelbe für jeden

Schilling mehr im Preiſe um 1 Schilling fallen, und zuletzt
auf einem Schilling ſtehen bleiben. Aber alle dieſe Angaben
ſind gewiß voreilig indem Peel viel zu klug iſt, ſich uber einen
ſo wichtigen Punkt, wobei doch ſeine künftigen Kollegen auch ein
Wort mitzureden haben, auszuſprechen ehe er noch von ſeiner
Monarchin berufen worden. Es iſt ja eben dieſe Enthaltſamkeit,
welche ihm ſeine Gegner ſo ubel nehmen. Gerade weil nichts
geſchieht, werden um ſo mehr Geruchte erfunden.

London, d. 7. Auguſt. Miniſteriellen Blättern zufolge,
wurde das Melbourneſche Miniſterium dem neuen Parla-
mente die beabſichtigten Handels-Reformen noch einmal vorlegen
und erſt, ſobald dieſes ſich ebenfalls dagegen ausgeſprochen habe,
ſeine Entlaſſung einreichen die Königin werde dann Sir R.
Peel berufen und, wenn dieſer ihr ſpäter ähnliche Maßregeln
vorlege, ihn wieder entlaſſen und ihre jetzigen Miniſter von
Neuem ans Ruder berufen, um jene Maßregeln durchzuführen
ſollte das Unterhaus dann dieſelben verwerfen, ſo könne und
müſſe zum zweitenmale zu einer Parlaments Auflöſung geſchrit
ten werden, weil eine ſolche Verweigerung der beſagten Maß-
regeln als eine rein faktiöſe Oppoſition gegen das Whig Miniſte-
rium erſcheinen wurde, wenn Sir R. Peel doch ſo ziemlich die-
ſelben Reformen hatte vorſchlagen wollen.

Spanunie n.
Aus Madrid, d. 3. Auguſt wird geſchrieben Die Wittwe

Mina hat die Functionen einer Oberhofmeiſterin der Königin
Jſabella angenommen die Herzogin von Santa- Cruz hat
ſich aus dem Schloſſe entfernt.

Telegraphiſche Depeſche. Bavonne, d. 9. Aug.
Die officielle Madrider Zeitung vom 5. Auguſt publicirt das Ma-
nifeſt des Regenten, die Proteſtation und das Schreiben der
Königin-Mutter, und ein Dekret zur partiellen Auflöſung (Ab-
dankung, Entlaſſung) der königlichen Garde. Die Leibwache,
zwei Regimenter Jnfanterie, zwei jRegimenter Kavallerie, die
Artillerie und die Milizen der Garde ſind aufgehoben.

Fonds- und Geld-Cours.
vane o aBerlin Pr. Cour- Pr. Cour.d. 14. Auguſt 1841. Br. G. ca Sr. S

St. Schuldſch. 4 1043 103 Actien
Pr. Engl. Obl. 80. 4 1015 1015 Srl. Prsd. Eiſd. 5 1251 1242
Pr. Schd. d. Seeb. 80 do. do. Prior. -A. 44 11023
Kurm. Schuldv. 34 1025 Mgd. Lpj. Eiſenb. 1104
Neum. Schuldd. 32 11982 do. do Prior. X. 4 102
Berk. Stadt Obl. 4 [1035 1031 Berl. Anh. Eiſenb. 10944
Elbinger do. 34160 dDo. do. Prior. -A. 4 1842
Daa, do. in Th. 48 ſSDüff. Elb. Eiſeub. 5 342 93
Weſtpr. Pfandbr. 25 1025 102 do. do. Prior.-A. 5 103
Sreszh. Poſ. do. 4 106 FSGold al marco 211
Oſtpr. Pfandbsr. 34 11024 Friedrichsd'or 333
Pomm. do 34 1034 And. Goldmün-Kur u. Neum. do. s 1023 zen à 5 Thlr. r 7SHleßſche do. 35 1025 Diskon9 e



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 14. Auguſt.

Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 26 ſgr. pf.
Roggen 4 5 e s 2 e 12 6Gerſte 21 6 28Hafer e 15 J 17 6Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 772 thl. Gerſte 23 24uthl.Roggen 38 41 Hafer 154 17
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 12. Auguſt.

Weizen 4 Thl. 20 Ngr. bis 5 Thl. 5 Nygr.
Roggen 2 121 2 15Gerſte 1 123 e 15Hafer 5 74Rappſaat 9 9 2 15W. Rübſen 8 5 8 215 eS. Rübſen 7 15Oel der Ctr. 17

Waſſerſtand zu Halle
am 14. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Auguſt: 27 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Sulstorf a. Roſtock. Hr.
Partik. Schweizer u. Hr. Maler Siegert a. Breslau. Hr. Gerichts
rath Zierhold a. Neuhaldensleben. Hr. Prof. v. Wieſenfeld a Prag.
Frau Majorin v. Tennecker u. Fräul. v. Tennecker, Schauſp. a. Leip
zig. Hr. Partik. v. Arnim a. Minden. Hr. Kaufm. Winkopp a.

Erfurt. Hr. Kaufm. Wilkens a. Bremen. Hr. Kaufm. Ulbrich a.
Cöthen. Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Kaufm. Crone a. Al
tona, Hr. Gutéebeſ. v. Zieſendorn a. Schleſien. Mad. Herz a, Ham-
burg. Hr. Geh. Rath Maſeln a. Stettin. Hr. Prof. v. Wieſenfeld
u. die Hrrn. Dr. med. Engel u. Hyrde a. Prag. Sr. Superiut.
Bjohnicke a. Hülsberg. Hr. Kaufm. Reimann a. Frankfurt a. M.
Frau OAmtm. Ulrich a. Griefſtedt. Hr. Kaufm. Hunziker a Paris.
Hr. Kaufm. Stockmann a. Pilſen. Hr. Kaufm. Stattheim a. Ham-
burg. Hr. Reg.- Rath Mückner a. Königeberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Probſt a. Langenau, Hr. Kaufm. Hens a.
Offenbach. Hr. Kaufm. Oertel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Otto
u. Milz a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Käſemacher u. Reißner a.
Magdeburg. Hr. Fabr. Schwarzenberg a. Kaſſel. Hr. Schauſp.
Hilprecht a. Magdeburg. Hr. Prof Exner a. Prag. Hr, Ger.
Amtm. Junghanns a Alsleben. Hr. Dr. jur. Erich a. Berlin. Hr.
Kaufm. Triebel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Robrahn a. Magdeburg.
Denn Schweizer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Löwe u. Schmidt
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Oekon. Selle a. Cernitz u. Fiſcher a. Neu
ſitz. Hr. Stud. Stephani a. Berlin. Hr. Dr. Ublagger a. München.
Hr. Oekon. Güſſow a. Kalbe. Hr. Oekon. Güſſow u. Fräul. Mark
ner a. Seehauſen. Hr. Sekr. Back u. Hr. Hofpred. Lagerglen a.
Stockholm. Hr. Pred. Münchhoff a. Meiedorf. Hr. Kaufm. Hilde-
brandt a. Schwelin. Hr. Kaufm. Kügler a. Altona. Hr. Oekon.,
Pfeffer a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Müller a. Hayn. Hr. Kaufm. Heffmann
a. Stollberg. Hr. Dr. phi). Eckenberg a. Leipzig. Hr. Appell. Ger-
Rath Fleck a. Zelle. Hr. Aſſeſſ. Fleck a. Hannover. Hr. Kaufm.
Franke a Großenhayn. Hr. Kaufm. Forbrich a. Berlin. Hr.
e a. Bamberg. Die Hrrn, Stud. Müller u. Sommer
a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kantor Riegelmann a. Breitenhagen. Hr.
Kaufm. Müller a, Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Henckel a. Schwerin. Fräul.
Koch a. Detmold. Hr. Rektor Zierenberg a. Koburg. Hr. Gaſtw.
Koch a. Mannsfeld. Hr. Kaufm. Winzer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Brink a. Schönebeck.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Lüttich u. Hr. Amtérath Probſt
a. Oberröblingen. Hr. Kaufm. Sendel a. Allſtädt. Fräul. Beck u.
Hr. Rektor Huck a. Sangerhauſen. Hr. Rektor Keil a. Gnedenberg.
Hr. Kaufm. Schäfer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Koch a. Hirſchberg. Hr.
Kaum. Förſtemann a. Nordhauſen. Hr. Stud. Lieberkühn a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Bächel a. Woldau. Hr. Förſter Lauenſtein u. Hr. Kaufm.
Ernſt a. Dietersdorf.

Goldne Kugel: Hr. Kantor Klingeſtein a. Gollme. Hr. Ock. Böhme
a. Borna. Hr. OAmtm. Bieler a. Großörner. Hr. Kaufm. Albin
a. Koblenz. Hr. Kaufm. Titſchling a. Dresden.

Eiſenbahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Bohne u. Engel a. Bremen.

e a S
Bekanntmachungen.

S Etwas Feines 2
in Havanna und Bremer Cigarren zu
ganz billigen Preiſen. Auch von den be-
kannten à 100 Stück 20 Sgr. empfig neue

Ein kräftiger Mann, der mit Pferden
umzugehen weiß, und gute Atteſte hat, fin-
det einen Dienſt beim

Bereiter Raſt,
große Steinſtraße Nr. 1504.

m c z
Zu billigem Verkaufe liegt eine Partie

Kälberhaare
in Leipzig, Gerbergaſſe Nr. 14.

Grune Pomeranzen und ſchöne große

Sendunz in ſchöner Waare J. CLohn,
Leipzigerſtr.

Auch Cigarren von inländiſchem Taback
werden jetzt verkauft à 100 Stück 10 Sgr.

bei J. Lohn.

Neue Scke à 2 Scheffel das Dutzend
zu 3, 32 4, 4 und 43/, Thlr.

Halle, den 15. Auguſt 1841. nKaufmann Voigt.

Tyroler Citronen empfiehlt
Johann Matzele
in den drei Königen.

Heute Concert von den Dölauer Berg-
hautboiſten bei Kuhzne auf der Maille.

wer a nnneee
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